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Wblllher Mtum
W»Hnun»raNon»pr«t«: Mit Postversendüns,: «an îährig 3(» X,, l,a!billhr>n 1K X. I m Knnlor: ganzjährig
« X, halbjiidri!, 11 lc. Für dic «iistclluiin ini Hau« ssanzjälivin 2 «. — zns»r<t««»8«vühr: Für lleinr Inlerate

bi« ,i» v,!>r ^ril,'» 80 I>, grökrrr vcr Zrils 12 7>. bri üs<s?r» Wird<>rlil!l!,i,^r» pss Zeür « b,

, Dir 'Lnidachel Zrilui!«» crlchc<m »Üblich mit NMiiahmc dtl ?vlm- und ssrirrtage. Dir K>» in i ! l ra t i «n l^fwdtt
sich Milloöiöstraßc Nr, lS; dir P,>«kt<»n Milll»»^strnhe Är, 1«. Lprechstünbr» hsf '«rdaltion von « bi« 10 Uhr

' vulmittllss«. Uüiraiitil'lN' ^ril̂ ss N r̂d,'» „ich! angriwmmr:,, Ällanüillipt!' „ich! ^,l!!llgrftfll!.

«»llPh»n W». >e» zleb«k««« 52.

Amtlicher Gert.
Der t. k. Landespräsident im Hcrzogtume Kram

hat dem ersten Gehilfen Alois M . B a n o v e c der
Glockengießerei Max Samassa in Laibach die mit dem
Allerhöchsten Handschreiben vom 18. August 1898 ge»
stiftete Ehrenmedaille für 40jährige treue Dienste zn-
ertannt.

Nach dem Amtsblatte .un «Wiener Zeitung vom 6,. 7. und
9. Juni lNr. 128, 12l» und 130) wnrde die WeitervcrbrcitilNg
folgender Prchcrzengnissc orrbotcn:

Nr. 14 «I^l, ^«vue <1o 1», ?rl,8»0', Druckort Genf.
Nr^ 1220 «I^u »ßmtliuo littsr^ir«», Druckoit Ocnf.
«Î eL vüoance« kln cIMvkm, 1« t«ti«:lii8m« eu «lmour>,

Paris. ^ .
« ^ ven^oane« ll'un toutour» (ohne Angabe emes Drul»

lerD und Verlegers).
«I.« wltulo libertin ou I« triomplio <lli vieo », O)tl>t!re,

oi»v2 1« ßunlion <1u tomrilo».
«lnutl; I», 1)'r«, m«,uc>ouvrt!8 6v 1^ici«ni>«, »nit,e vt, tin üv

I't-^ullltinn <1',n>o «l^mi-vioi-^, p»,r 1'l̂ ut«ur <1s I», pasFion 6e
l,ilk«rtl>» (ohne Angabe des Druckers und Verlegers).

«^v^vll8c!8 <3iitilk<lc>», pu,r (üoor^v» <1l: ̂ usliUL», Amsterdam
1905.

«Î o llimlln 6« In, luxurv, ouvru^y tll l l luit lie I'ku>?1»,i8.
1 ^ v«uv« lim<»ii-«u««», Paris'London 1904.

Die laut Amtsblattes zur ^Wiener Zeitung» vum 21. Juni
1916. Nr. 141. verfügte Eiuslellunn der uutcr Punlt 3 des
Verzeichnisses augcsnhrte,! Druckschrjstcusolgr: «Äuutc Samm.
luug inte>cssanter Erzalilungcu. Heill'ronn. Otlo Weber» wurde
dahin cingrschräult. daß lediglich sulgende Vänbr dieser Tami».
luna lion der Verbrriluun aussseschlosjeu bleiben: 1 —10.12 -21 ,
24, 25. 27, 31, 32 38, 43. 44, 48, 49, 54, 55, «4, 65, 68
und 70.

Das l. t. Ministerium des Innern hat unterm 2. Juni
1917/ Z. 70KI/M. I . , dec in Stockholm erscheinenden periodi-
schen Druckschrift «8tni-m!ila<:ll»n> ans Grund des tz 2K des
Preßgeschrs den Postdedit für Österreich entzogen.

Den 6. Juni 1!»l7 wurde in der Hos. und Staatsdruclerei!
das VI I . und VI I I . Stück der ruthenischen, das XXVII , , XXXste l
und XXXVI . Stück der bötmiischen. daS 1.. Stück der kroatischen,
das I .XM,. I.XVIII.. I.XXI., I.XXIV.. I.XXV1I1., LXXIXste
und das I.XXX1 Stück der sloocuischcn Auiigabe des Reichs-
geschblattes des Jahrganges 1917 »usgegeben und versendet.

Den 8. Juni 1917 wnrd? in der Hus» und Staatsdruckerei
das XI . I . Stück dcr böhmischen, das 1̂ 11. Stück der polnischen,!
das I.V. und I.XXXI. Stück der kroatischen Ausgabe des!
Neichsgcsehblattcs des IahrgaugeS 1917 ausgegebeu und ver-
sendet.

Am 8. I uu i 1917 wurde das XVI . Stück des Bandes,
gesehblattcs für das Herzogtum Kram ausgegeben und versendet.
Dasselbe enthalt uutcr Nr, 24 die Verordnung des t. k. Landes^
Präsidenten in Kram oom 18, Mai 1917, Z. 13.457. betreffend
die Festsetzung eines Kaloabznges beim Einkauf von Schlacht«
vich, untcr Nr. 25 die Kundmachung dcr l. k. Landesregierung
für Krain vom 28. Mai 1917, Z. 15.316, betreffend eine Än-
derung des (Hl'bnhrcntanfcs für ärztliche Verdichtungen und
Reifen der Distrittsarzte im öffentlichen Dienste, unter Nr. 26
die Verordnung des l. l. Landcspräsidrutcn iu Krain vom 25stru
Mai 1917. Z. 15,566, betreffend die ssestfehung des Verschleih»
Preises für Maisgrieß, und unter Nr. 27 die Kundmachung dcr
k. l. «andesreqicruug in Laibach vom 28. Mai 1917, Z. 13.931,
nlit welcher die Zusammensehung drr mit den hicramtlichen
Kuudmackuugcn vom N . März 1916. I.747^ (L. G. V l . Nr. 14).
und vom 16. Juni 1^16, g. 15380 (L. G. Bl . Nr. 26). bestell-
ten Prüfungskommissionen zur Vornahme der Prüfungen für
Bewerber und Baugewerbelonzessioncn abgeändert wird.

Von drr Rcdnltion des Landeiüssesetzblattes
fiir daS Herzogtum Krain.

Politische Uebersicht.
L a i b a c h , 11. Juni.

Ans Budapest wird berichtet: Nach Blätter-
meldnngen änhcrtc der designierte Ministerpräsident!
Graf Ester hazy bezüglich der Zcitunssszcnsur, daß
er von den Bänken der Opposition aus eine Mild'e-
rnng dcr Kriegszcnsur in politischer Beziehung gefor-
dert habe. Er stelle in Aussicht, daß die Zenfnr be-
züglich der Beurteilung politischer Mitteilungen werde
geändert und gemildert werden.

z Das Wolff-Bnrcan meldet aus Warschau : Am
! 9. d. M . hat unter dcm Vorsitze ocs Kronmarschalls
und unter Teiluahme von Ä/itgliedcrn des Staats-
rates eine Sitzung des einstweiligen StaatSratcs
stattgefunden. I n dieser Sitzung gab Graf Lcrchcn-
fcld namens dcr lmscrlich deutschen Regierunq und
Freiherr von Konopka namens dcr l. und t. Regie-
rung als Antwort auf die vom nnstwciligen Staats-
rat am 1. Mai an die Okkupationsmächte gerichtete
Denkschrift eine gleichlautende Erklärung ab, daß dcr
Wunsch nach Einsetzung eines Regenten für den pol-
nischen Staat vollkommen den Absichten der Mittel»
mächte entspreche und erfüllt werden werde nnd daß
die Mittelmächte schon gegenwärtig den einstweiligen
Staatsrat für den Vertreter des sich bildenden pol-
nischen Staates ansehen und erwarten, daß der
Staatsrat in möglichst kurzer Frist seine vorbereiten-
den Arbeiten für die Verfassung nnd die Verwal-
tungsorganisation des Königreiches Polen beendet.
Gleichzeitig richten die Mittelmächte an den Staats-
rat die Aufforderung, besondere Anträge auszuarbei-
ten, in welcher Weise die Übergabe einzelner Vrr»
waltungszweige an die polnischen Zentralbehörden
(Ministerien) erfolgen könnte und wie die Kosten für
die Verwaltungszweige zu decken wären. Ferner er»
warten die Mittelmächte, daß dcr Staatsrat eine
Persönlichkeit vorschlage, welcher bis zum Zeitpunkt

! der Einsetznng des Negrnten dic oberste Leitung der
dem polnischen Staate übcrgebcnen Verwaltungs-
zweige zu übertragen wäre. Der österrcichisch-unga»
rische Negierungslommissär erklärte übereinstimmend
mit dcm dcntschcn Rcgicrungslommissär, daß der

! Nation die Möglichkeit gewährt werden müsse, in
der Frage dcr Ernährung der Bevölkerung mitzu-
wirken.

Ans Lugano. IU. d. M., wird gemeldet: Die
Mehrheit des Turincr Gcmcindcratcs hat das Enl-
lassungssscsuch des Biirqermcistcls, welcher unwider-
ruflich an demselben festhielt, zur Kenntnis genommen.

Zwei Frauen.
Roman von B. v. b. Lancken .

(Schluß.) (Nachdruck verbule».)

„Reinhard," flüstonc sic, „ i n dicscm langen,
trostlosen Jahr habe ich orsl gclcmt, wic dic Liebc,
dic cchtc Licbc sein mus'„ so wie es in dcr Bibcl
stcht. Ich licbc dich und ich glaubc an dich, auch
wenn ich dich und dcin cigcnslcs Wcscn nicht vcr.
stchc und bcgrcifc."

„Meinc Vraur, mcin lvicdcrgclvouncncr Tchatz,
mein Bestes — Liebstes — " —

„Das Probcjahr war gut, cs lvar schr gut," sagic
Frau von Endcrs, als sic da^ Brautpaar und Frau
Carlotta cinigc Taqc spätcr bci sich zu Tischc cin-
gcladcn. Frau Carlotta wußte nicht rccht, ob sie sich
wirtlich chrlich übcr das Glück ihrcs Kindes frcucn
solltc, da sic in Norc cinc trcuc Pflcqcriu vcrlor,
aber Oldcn und .hclciu vcrspmchcn für c:ilc Gcscll
schaftcrin zu sorgcn, dic die Tchcidcndc möglichst
crschtc. so nlußtc sic sich zufricdcn qcbcn und sic
tat cs schlicßlich, da ihr kcinc '^ahl blicb.

Sie laq zwar dic uächstcu Taqc an Herzaffed
tioncn in, Bctt und klagte sie würdc Ror^s Hoch-
zeit nicht mchr cch-bcn.'Oldcn aber ließ dcn Arzt
holen und dicscr crklärtc. daß momentan kcin Grund
zur Sorge lwrlc'ia.c.

So beqann nun für Norc cine schöne Zeit dcs
Torqens und dcr Vorbcrcitunq für dic uahc hoch-

.^cit, dcinl ))tciuhnrd ivolltc bcim Bcginn des gro-
ßcn Tommcrurlaubcs scin junqcs Wcib m ^ sich
nchmcu in dic wcitc, schöuc Nc l t . Nach Schicrkc
woütcn sie, das einst ihr juugcs Glück qcschcn, und
dann uach Ems, an dic :1iordsce — die Orte. in
dcncn Olden um scin verlorenes Lieb lictrauert. —

Icqor ^llcrandroln^ Ncrilov kehrte von Ruß-
land, wo er scincni Brud'cr dic lehle Ehre erwiesen,
nach Berl in zurück. Er machte im Hausc des Kon-
suls einen Besuch, nahm eine Einladung zum Dincr
au und erzählte schr harmlos, daß er nach Var is
n,el)c, um sich mil scincr Kusinc Marie Fcodorovna
zu verloben.

„ Ich machc cs Witzlebcn nach," lächelte er, „dcr
mich ebcn ins Pcrtraucn gczoqcn; morgen tommen
die Anzeigen, cin schr Hübschc5 Mädchen, ein Fräu-
lein von Dclwig."

Als dcr Fürst gcgangeu, zerriß Rose-Marie un-
gesehen von allen ihr fcincs Vatistiuch und teilte
ihrem Vaicr ini l , daß sic Mynheer van der Strce-
leus Antrag annchnic.

Reinhard Oldcn und Nore waren vermählt-.
Helene von Endcrs hatte es sich nicht uehmcn lassen,
die Hochzeit auszurichten' es war cin tleincs, schö-
nes Fest. reich an Auszeichnungen und Ehrungen
für Rcinhard Oldcn, und Nore fühlte so stolz für
ihu und so beschcidcn für sich, die durch ihn mit
emporgehoben wnrdc zu all dem Glanz seines >tünst-
lcrlcbcns.

Uud dann kam die Schcidcstunde- Frau Car-
lotta zog die junqc Frau an ihr Herz.

„Nu l l gehst du von mir," sagte sie in ihrem kla-
genden, vorwurfsvollen Ton, „und ich werde die
uächsieu Tage so sehr leiden. Es war zu viel der
AufregulMtl . Ach, es gibt eben Menschen, die keine
Freude ohne Schmcrzcn und Opfer a,euicßeu, ich
siehöle zu ihnen."

Helene reichte dein junqcn Ehepaar dic Hmidc,
in ihren Augen standen Tränen, aber ihr ^cund
lächelte.

„Lebi wohl," M t e M, „ ihr lracp eineu qr.'s;en
Tchatz in euch, den bewahrt euch fürs a,anzc Leben.
Es ist dcr Mte, ehrliche Wille, einander zu b'alük-
kcn. Lebt wohl ! "

Sie tußtc Norc und Reinhard und wandte sich
dann rasch ab- Oldeu führte ^imc die Treppe hinab
und hob sic i l l dcn Wagen und eine Stunde später
trug der Zug zwei Glückliche hinaus in die Ferne.

Fcst schlicßt Reinhard die Gcliebic iu seine
Arme uud sieht ihr tief in die Augen:

„Norc - mciu Neib — mcin Weib!" flüstert
er zärtlich.

Tie lehnt ihr Haupt an seine Brust und ist
glücklich. Ob dies Glück auch teuer erlauft, ob sie
auch, das weiß sie, uoch manche Träne weinen, noch
oft wird zagen und kämpfen müssen, wenn das
Leben mit immer neuen Versuchungen dem teuren,
leidenschaftlichen Mann Gefahren bringen wird.
ihr Glaube uud ihr Vertrauen werden nicht mehr
wanken, da sie sich cins weiß mit ihm iu dcm. was
das Höchste und Heiligste ist, das G l M e von allein,:

die Liebe.
E n d e .
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Die „Times" vom 2. Juni geben die englischen
Verluste mit 150 Offizieren und 3430 Mann an.

Der Vertreter des k. k. Tel.-Korr.^Bureaus in
Stockholm meldet-. Der russifche revolutionäre Kapi-
tän Scrgius C y a n , welcher anf der Durchreise nach
Petersburg aus London in Bergen eingetroffen ist,
hat dem Blatte „Arbeteed" erzählt, daß nach der
russischen Revolution in den englischen Arbcitcr-
massen ein vollständiger Umschwung eingetreten sei.
I m ganzen Lande seien Fricdcnskundsscliungcn und
Friedensvorträge mit größtem Enthusiasmus aufgenom-
men worden, was noch vor einigen Monaten die
kriegsfanatische Menge durch Terrorismus verhindert
habe. Cyan versichert, Europa wisse nicht, was in d.r
letzten Zeit in England vorgeht.

Über die Vorgänge in Nußland liegen folgende
Nachrichten vor: Die Petersburger Agentur meldet:
I u der ersten öffentlichen Versammlung des jüngst ins
Leben gerufenen Handels- und Industriebundes wnrde
der Wortlaut einer an die Verbündeten zu richtenden
Erklärung ausgearbeitet, worin betont wird, daß der
Stand der russischen Kaufleute und Industriellen sich
der Notwendigkeit, den Krieg im Einvernehmen mit
den Verbündeten bis zum Siege über Deutfchland zu
führen, vollkommen bewnßt sei und sich niemals da-
zu hergeben werde, daß Nußland in den Beziehungen
zu seinen Verbündeten eine noch schmachvollere Rolle
spiele als das alte Regime, Folglich erklärt der ganze
Stand der russischen Kaufleute uud Industriellen offen,
daß keine Macht der Erde ihn werde zwingen kön-
nen, an einem Verrat an den Verbündeten teilzu-
nehmen. — Der Rat der Arbeiter- und Soldaten-
delegierten in Kronstadt hat an die provisorische Re-
gierung eine Erklärung gerichtet, derzufolge er den
in der Entschließung vom 29. Ma i ausgesprochenen
Standpunkt und die darauf bezüglichen Aufklärungen
vom 3. Juni aufrecht erhält und den lokalen Rat der
Arbeiter- und Soldatcndelegierten als einzige Behörde
in Kronstadt anerkennt. Infolge dieser Erklärung hat
die provisorische Regierung einstimmig es als uner-
läßlich angesehen, die radikalsten Maßnahmen zu er-
greifen, um die Angelegenheit von Kronstadt zu be-
rcinigcn, und zu diesem Zwecke beschlossen, eine Ver-
lantbarung zu veröffentlichen, in der die Bürger von
Kronstadt angewiesen werden, alle von der Regierung
ausgehenden Befehle einsprnchslos zu vollziehen 'und
gleichzeitig bekanntgegeben wird, daß die Regierung
dem Befehlshaber der Baltischen Flotte den Auftrag
erteilte, sämtliche Schulschiffe nach Bjorkö und Trang-
snnd zu den Sommermanövern ausführen zu lassen.

Der Newyorter Berichterstatter des „Corriere dclla
Sera" schreibt: Obgleich Amerika seit Wochen im
Kriege ist, merkt man äußerlich vorläufig nur sozn>
sagen die theatralischen Anzeichen dafür. Der Kongreß
geht seinen Weg mit bleiernen Füßen und debattiert
noch darüber, ob die Mi l l ion Soldaten durch Frei-
willige oder durch Wehrpflicht aufgenommen werden
sollte. Da sich in drei Wochen 20.000 Freiwillige
meldeten, würde man die Mi l l ion in drei Jahren er-
reichen. Aber bis dahin ist der Krieg hoffentlich längst
zu Ende.

Lokal- und Provmzial-Nachnchten
— (Die sechste österreichische Kriegsanleihe.) Bei

der Adriatischen Bank, Filiale Laibach, haben auf
die sechste österreichische Kriegsanleihe weiters gezeich-
net: ein Geldinstitut in Laibach 10.450 K.; Stan.
Horat. Südbahnrestaurateur in Laivach, 5000 K.;
Ios. Zidar, Kaufmann in Laibach, 10.000 K. (auf
alle bisherigen Kriegsanleihen zusammen 60.000 K.);
Franz Ialse in Rudolfswert 2000 K.; Maria Pajer
in Mariaseld, Michael Narobe in Daljna vas bei
Rudnik, die Posojilnica in Loitsch für Jakob Kobal
in Brod, Ungenannt in Seisenberg und Josef Repine
in Prem je 1000 K.; die Posojilnica in üoitsch, Jo-
hann Slubic, Kaufmann in Siska, je 5000 K.; die
Mestna hranilnica in Stein 45.000 K.; die Posojil-
nica in Reifnitz für ihre Parteien 10.000 K.; Ursula
Icse in Strazisce bei Krainburg 500 K.; cm unge-
nanntes Geldinstitut und die Mestna hranilnica in
Rudolfswert je 50.000 K.

— (Große Kricgsfürsorgespende.) Seine Durch-
laucht Fürst Karl A u e r s p e r g Herzog von Gottschec
hat dem Deutschen Kriegswaisenschatz den Betrag von
2000 K. zugewendet.

— (Preisprüfungsstcllc in Laibach.) Am 8. d. M .
um 4 Uhr nachmittags fand im städtischen Beratungs-
saale die konstituierende Versammlung der Preisprü-
fungsstelle in Laibach statt. Zur Versammlung erschien
Herr Landespräsident Graf A t t e m s in Begleitung
des Herrn Bezirtskommissärs Dr. S e n ekovic. Nach
Eröffnung der Sitzung durch den Vorsitzenden der
Preisprüfungsstelle, Herrn Hofrat Franz Trenz , be-

grüßte der Landespräsident die Versammlung, besprach
in kurzen Umrissen den Anfgabenkreis der Preisprü-
fungsstcllen und gab der bestimmten Erwartung Aus-
druck, daß die Preisprüfuugsstelle in Laibach ihreu
schweren und verantwortungsvollen Aufgaben voll-
kommen gerecht werden wird. Nach der Ansprache des
Landespräsidenten legten der Vorsitzende der Preis-
prüfungsstelle, dessen Stellvertreter, Herr Regierungs-
rat Dr. Lovro Pozar , sowie sämtliche Mitglieder
der Stelle den vorgeschriebenen Eid ab. Anknüpfend
an die erfolgte Beeidigung erklärte der Vorsitzende
Hofrat T r e n z die Preisprüfuugsstelle in Laibach für
konstituiert, besprach sodauu in eingehender Weise den
Wirkungskreis der Preisprüfungsstcllen und forderte
die Mitglieder anf, ihre Amtspflichten gewissenhaft zu
erfüllen. Zum Schlüsse gedachte der Vorsitzende in
begeisterten Worten des Allerhöchsten Schirmhcrrn
allen Rechtes nnd ließ seine Rede in begeistert auf
genommene Hoch- und Slava-Nufe auf Seine Maje-
stät ausllingen.

— (Billigere Abgabe von Sclchfteisch auf gelbe
Legitimationen der Gruppe« ^ und li.) I n der Iosefi-
tirche wird heute nachmittags auf gelbe Legitimationen
der Gruppen V̂ und N Geselchtes zu 2 K. per Kilo-
gramm abgegeben. Reihenfolge: Legitimationen ^. von
halb 2 bis 2 Uhr; Gruppe 15 Nr. 1 bis 250 von
2 bis 3 Uhr; Nr. 251 bis 500 von 3 bis 4 Uhr;
Nr. 50l bis 750 von 4 bis 5 Uhr; Nr. 751 bis 1000
von 5 bis l» Uhr; von li bis halb 7 Uhr die höheren
Nummern. Anßer der gelben Legitimation ist auch
die Familicnlegitimation mitzubringen. Kleingeld ist
bereitzuhalten. ke--.

— (Stuckfischverkauf in der Kricgsvcrkaufsstcllc.)
Die städtische Approvisionierung vertauft in der
Kriegsvcrkanfsstelle, Herrengasse 7, aufgeweichten Stock-
fisch mit 1.50 K. per Kilogramm. Die Ware ist gegen
Vorweisung der Familienlegitimation für jedermann
erhältlich. le—.

— (Der Mchlucrkauf) wird vom 14. bis ein-
schließlich 2 l . d. M . stattfinden. Auf jede Karte sind
ein halbes Kilogramm Weizentochmehl, das Kilo zu
llli H., und ein halbes Kilogramm Gerstenkochmehl,
das Kilo gleichfalls zu «6 H., erhältlich. Die Par-
teien wollen sich mit Mehl in der angegebenen Zeit
versorgen, da nach dem 21. Juni das Mehl auf die
jetzt gültigen Karten nicht abgegeben werden wird.

— (Zucker für Gefrorenes.) Jene Kaffeesieder in
Laibach, die sich mit der Erzeugung von Gefrorenem
befassen und zu dem Zwecke um Zuweisung von I n -
dustrialzucker reflektieren, mögen ihre stempelfreien Ge-
snche beim hiesigen Stadtmagistrate einbringen. .

— (Verlustliste.) I n der'Verlustliste Nr. 57! sind
folgende aus Krain stammende Hecresangehörige aus-
gewiesen: vom Infanterieregiment Nr. 58: Inf . Bost-
jancic Alois, 15., verw.; — vom Infanterieregiment
Nr. 87: RefInf. Nogel Anton, 4., In f . Sluban
Franz, 16., uerw.; — vom Infanterieregiment Nr. 97 :
die LstInf. Iez Jakob (zug. dem I R ' i 7 ) , 11., Pe-
ternel Franz, l., verw.; LstInf. Saitz Benvennto,
tot; — vom schweren Fcldartillerieregiment Nr. 28:
LstKan. Vrcun Heinrich, t o t ; — vom Sappeurbatail-
lon Nr. 3 : Sapp. Koznh Josef, 4., verw.; — vom
Feldjägerbataillon Nr. 20: die LstIäg. Gregoric Jo-
hann, triegsgef.; — vom Landwehrinfanterieregiment
Nr. 4 : die In f . Premru Josef, 11., Sabonig Johann,
3., Schmied Josef, 2., verw.; - vom Landwehrinfan-
terieregiment Nr. 5: LstInf. Dolenc Anton, M G K 3.
verw.;' LstInf. Gimpelj Franz, 7., tot; die LstInf.
Mozino Franz, 9.. Stefan Josef, 11., oerw.; — vom
Landwehrinfanteiieregilnent Nr. 35: die LstInf. BoZic
Stanislaus, Ferjanci'c Matthias, In f . Gärtner Franz,
LstInf. Laurenm- Alois, 2., In f . Logar Anton, l!.,
LstInf. Spmhar Stephan, 8., In f . Snsa Franz, 2.,
kriegsgef.; — vom Landsturmmarschbataillon Nr. 14.
3. K., als kriegsgefangen: Korp. Brizar Peter. Gefr.
Ferjancic Johann, die In f . Langus Mart in, Michevc
Anton. — Berichtigungen: zur Verlustliste Nr. 435:
LstIäg. Korencie Jakob, F I B 20, tot (war lriegs-
gef. gemeldet; laut Meldung des russ. Roten Kreuzes
gestorben; nicht legal nachgewiesen); zur Verlustliste
Nr. 494: LstDrag. Grl j Johann, D R 5, tot (war
verwundet gemeldet).

— (Vorläusissc Auflassung von Stcuerämtern.)
Über Ermächtigung des Finanzmiuisterimns hat die
trainische Finanzdirektion mit 1. Angust 1917 die
provisorische Vereinigung der Steuerämter Kronau,
Natschach und Seno'setsch mit den Steuerämtcrn in
Nadmannsdorf, Gurtfeld und Adelsberg verfügt.

— (K. k. Staatsbahndircktion in Trieft.) Ver-
liehen wurde: das Goldene Verdieustkreuz mit der
Krone am Bande der Tapferleitsmedaille in Anerken-
nung vorzüglicher Dienstlcistnng im Kriegsvertehre
dem Oberrevidenten Felix V e n e d e t der Direktions-
abteiluug 5; das Silberne Verdiensttreuz mit der
Krone am Bande der Tapferkeitsmedaille mit den

Schwertern in Anertennuug tapferen Verhaltens vor
dem Feinde dem Putzerheizer Anton M i t o l a v c i c
der Heizhausleitung Görz; das Silberne Verdienst-
treuz mit der Krone am Bande der Tapferteitsme«
daille in Anerkennung mutvolleu Verhaltens vor dem
Feinde: dem Maschinenmeister Josef Scholz, den
Lokomotivführern Ottular R u z i c t a und Karl
S t u m p f der Heizhausleitung Görz, den Bahnmei-
stern Johann S t i b r i c der Bahuerhaltnngsseltion
Görz I , Johann Lenscak, Franz M a v r i t i c und
Josef V l a h sowie dem Oebäudemeister Florian
Hohenb erger der Vahnerhaltungssektion Görz 2,
dem Stationsmcister Josef Vestuer der Betriebslei-
tung Trieft Stbh., dem Platzmeister Josef W o d e n a l
des Vahnbetriebsamtrs Trieft Stbh. sowie dem Loko-
motivführer-Anwärter Ludwig K r e m z a r d r Heiz-
hausleitung Görz; das Silberne Verdiensttreuz am
Bande der Tapferkeitsmedaille: dem Bahnrichter Franz
M a l i v r h , den Bahnwärtern Jakob P i r n at und
Andreas S k a l a r der Bahnerhaltuugssektion Görz 2.

— (Znm Hllsselschlag in Unterkrain.) Wie be-
kannt, wnrden die Gcrichtsbczirte Treffen und Ru>
dolfswert kürzlich von einem verheerenden Hagelschlag
heimgesucht. Infolge Intervention des trainischcn
Landesausschusses wurde die Filiale der Kriegsgetreide-
verkehrsanstalt in Laibach beanftragt, den vom Hagel«
schlag betroffenen Gemeinden die für die Wieder-
bestelluug der Felder erforderlichen Sämereien unver-
züglich bereitzustellen.

Ersatzprogramm für heute, morgeu uud Donners-
tag : „Prinzeszcheu foll heiraten" ist ein vorzügliches
Lustspiel iu drei Akten mit Erika Gläßncr als Hanpt-
darstellerin. Außerdem ein gutes phantastisches Film-
schauspiel „Selbstbetrug in vier Akten. Wahrschein-
lich wird das hentige Programm um eine glänzende
Aufnahme unseres Kaisers bei der Fronleichnamsftro-
zession bereichert. Kino Ideal . Orchester bei fast jeder
Witterung um 9 Uhr im Garten.

„Heidenröschen" im Kino Central im LanR^s-
thcatcr. Nach den Motiven des bekannten Liedes
„Sah ein Knub' ein Nöslein stehn" verfaßt nnd in-
szeniert von Franz Hofer. Die poetische Handlung
wirkt in einer stimmungsvollen Umrahmung, die die
Kunst Franz Hofers verrät, ergreifend nnd durch den
versöhnlichen Äusgang befriedigend. Dieser Film ist
durch seine ganze Art äußerst ansprechend. Vorfüh-
rungen dieses wnnderschöncu Films nur heute Diens-
tag, Mittwoch und Douncrstm, um 1, halb 0, 7 und
9 Uhr im Kino Central im Landestheater.

Der Kriea.
Welegramrne des k. k. Helegraphen-AorrZl

Oesterreich - Ungarn.
Von den Kriegsschauplätzen.

Wien, 11. Juni. Amtlich wird verlautbart:

N . Iuu i .

Östlicher und südöstlicher Kriegsschauplatz:

Unverändert.

Italienischer Kriegsschauplatz:

Der bereits seit einiger Zeit erwartete Angriff der
6. italienischen Armee auf der Hochfläche der Sieben
Gemeinden und im Sugana-Tale hat begonnen. Nach
mehrtägiger sorgfältiger Artillerievorbereitung warf
gestern der Feind an der Front zwifchen Asiago und
der Arenta seine Infanterie in den Kampf. Nord«
westlich von Asiago gelang es den Italienern unter
großen Opfern in unfere Gräben einzudringen. Abends
war der Feind wieder völlig hinausgeworfen. Beson-
ders hartnäckig wurde bei der Easar'a Zebio und im
Gebiete des Monte Forno gerungen, wo der italic-
Nische Ansturm an der Tapferkeit' steirischer Truppen
zerschellte. Auch im Sugana-Tale scheiterten alle An-
griffe des Feindes in unserem Geschntzfeuer oder im
Nahkamps. Unsere Flieger schössen zwei italienische
Flugzeuge ab.

Am Isonzo leine besonderen Ereignisse.

Der Ehef des Generalstabes.

Das Herrenhaus

verhandelte gestern den Gesetzentwurf, betreffend die
Änderung der Geschäftsordnung des Reichsrates.
Dr. von G r a b m a y r stellte in der Debatte den An-
trag, daß es bis zum Zustandekommen einer ander-
weitigen gesetzlichen Regelung des sprachlichen Vcr-
lehres für die Verhandlnngen des Neichsrates bei der
bisherigen sprachlichen Übung zu bleiben habe. Doktor
von K l e i n vertrat in einem Resolutionsantrage die
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Ansicht, daß bei einer endgültigen Löfuug der Spra-
cheuucrhältnissc auch die Geschäftssprache des Neichs-
ratcs, und zwar sür beide Häuser, nnter Aufrechterhal-
tung der deutschen Verkehrssprache geregelt werden
müsse; die Regierung sei aufzufurderu, die Lösung
dieser Frage im Einvernehmen mit beiden Häuseru
des Reichsrates ehestens zu einem befriedigenden Ab-
schluß zu bringen. Dr. u. B i l i n s t i beantragte eine
Resolution, worin die Negierung aufgefordert wird,
eine praktische Lösuug der Frage der Verhandlungs-
sprache durch Aubahnung uun Verhandlungen mit
allen Nationalitäten in die Wege zu leiten und auf
Grund der zu erhoffenden freiwilligen Vereinbarung
beiden Häuferu entsprechende Anträge zn unterbreiten.

Bei der Abstimmung wurde der Autrag Grab-
mayrs mit 70 gegen t i l Stimmen abgelehnt, die
Resolution .Mein mit 118 gegen 38, die Resolutiou
Bil iusti mit 69 gegeu <><) Stimmen augenommeu und
sohin das Gesetz auch iu dritter Lesung zum Beschlusse
erhoben. —' Nächste Sitzung am 13. Juni um 3 Uhr
nachmittags.

Deutsches Neich.
Von den Kriegsschauplätzen.

Berl in, 10. Inu i . Das Wulff-Vureau meldet: Gro-
ßes Hauptquartier, 10. Juni.

Westlicher Kriegsschauplatz:

Hecrcsssrnppc des Kronprinzen Rupprccht uon Bayern:
I m Düncn-Abfchnitt bei Nienport nnd östlich von

Wern nahm gestern zeitweilig die Fmcrtätigkeit er-
heblich an Stärke zu. Auch im Kampfgeländc östlich
von Wytschaete und Mcssiucs steigerte sich gegen
Abend das Feuer. Nachts gingen nach heftigem Fcuer-
überfall euglischc Kompanien' gegen unsere Linien
westlich von Holcbclc und Wambete vor. Sie wur-
den zurückgeschlagen. Südlich der Dunve scheiterten
abends Angriffe der Engländer gegen die Töpferei
westlich vou Warneton, Beiderseits des Kanals von
La Bafsec und auf dem südlichen Scarpe-Ufcr unter-
band unser Vernichtungsfeuer bei Festubert, Üoos
uud Mouchy die Durchführung sich vorbereitender
englischer Angriffe. An der Straße uon Bethnne-La
Vasse'e nordöstlich von Vcrmellcs und bei Hulluch
wnrden feindliche Erluudungsvorstöße abgewiesen.

Heeresgruppe des Deutschen Kronprinzen:
Am Ehemiu des Dames brachen zu überraschen»

dem Handstreich westlich von Eerny Stußtrupps west-
preußischcr und ustprcußischer Regimenter in franzö-
sische Gräben ein, machten die Besahnng, soweit sie
nicht flüchtete, nieder und kehrten mit Gefangenen
zurlict. Das hier einsetzende lebhafte Feuer dehnte sich
auch auf den Nachbarabschnitt ans, blieb aber sonst
gering.

Heeresgruppe des Herzogs Albrecht von
Württemberg:

Nichts Neues.
Auf dem östlichen Kriegsschauplatz ist die Lage

unverändert.
Mazedonische Front:

Auf beiden Vardar-Ufern uud am Dmrau-Tec er-
folgreiche Gefechte bulgarischer Postcu.

Der Erste Geucralquartiermeister:

v. L u d e n d v r f f .

Abbruch der diplomatischen Beziehungen der
Dominikanischen Republik zu Deutschland.

Bcrl iu, 11. Juni. Der spanische Botschafter hat
im auswärtigen Amte mitgeteilt, daß uach einer ihm
zugegaugcneu amtlichen Nachricht die Domiuilauifche
Republik vou dcu Vereinigte,, Staaten veranlaßt wor-
den sei, die diplomatischen Beziehungen zn Deutsch-
land abzubrechen. Die Vertretung der deutschen In«
teresseu in der Republik habe Spanicu übernommen.

Italien
Besetzung Ianinas durch die Italiener.

Rom, 10. Iuu i . (Agcnzia Stcfaui.) Iauina wurde
ohue Zwischenfall vou italienifchen Truppen besetzt.
Die Bevölkerung von Stadt und Land ist völlig
rnhig.

London, 10. Juni. Reuter meldet aus Athen:
Griechculand beabsichtigt, gegen die Besetzung Ian i -
nas durch die Italicner Einspruch zu erhebe».

Her Seekrieg.
Versenkt.

Berl in, I I. Juni. Das Wolff-Bnreau meldet: I m
Atlantischen Ozean wnrden 19.000 Bruttoregisterton-
neu versenkt. Der Chef des Admiralstabes der Marine.

Ein angebliches Seegefecht zwischen den Flotten der
Entcutc uud Deutschlands.

Washiugtou, 10. Juni, Gegenüber den hartnäcki-
gen, heute allgemein verbreiteten falschen Gerüchten
von einem Unglück, das die Flotteustreitträfte Amerikas
und der Entente betroffen hätte, erklärte Marincsetrctär
Daniels folgendes: Die Berichte der Befehlshaber der
Küstengebiete und von einzelnen Personen abgesaudte
Briefe uud Telegramme zwingen mich zu der Au«
nähme, daß eiue planmäßige Verschwörung besteht,
um die Bevölkerung der Vereinigten Staateu zu be-
uuruhigen nnd zu quälen. Unter diesen böswillig ver-
brciteteu Nachrichten spricht eine von einem See-
gefecht zwischen dcu Flotten der Entente uud Deutsch-
lands, wobei l!0 Fahrzengc gesunken seien. Die
Hospitäler nnd Werften der Atlantischen Küste feien
voll verstümmelter Seeleute. Zn diesen maßlosen
Lügeu gesellte sich die Erkläruug. daß die Behörden
in Washington mit der Presse sich zusammentaten, um
dem Volle d'ie Wahrheit vorzucuthalteu. Der Marine-
selretär erklärte ucuerdiugs, daß die Politik des Ma-
riuedepartemeuts eine Politik vollkommener Offenheit
sei, und ersnchtc die Bcvölteruug der Vereinigten
Staaten, bei der Ausrottung des Lügeuseldzuges, der
sichtlich ein Ergebnis von Treulosigkeit sei, mitzu-
helfen.

Frankreich.
Explosion iu einem Artillcricpark.

Bern, 10. Juni. „Nouvellistr dc Lyon" zufolge
wurde gesteru nachmittags im Artillerieparl von
Nuuche der Lagerraum vollkommen zerstört. Vier So l -
daten wurden getötet. Eine große Anzahl Arbeiter,
besonders Annamiten und Araber, wurde schwer ver-
letzt. Nähere Augaben siud von der Zensur unterdrückt
worden.

England
Die Partei Ramsay Macdonald.

London, 10. Juni. „Morningpost" warnt eindring-
lich vor den Machenschaften der Partei Ramsay
Maedouald, die über große Geldmittel verfüge und,
uon Deutschland unterstützt, mit großem Ersolg auf
die Repnblit hinarbeite. Es sei höchste Zeit, kräftige
Maßregeln zu ergreifen.

Amerikanische Truppe» iu England.

Bern, 10. Juni. Ein Sonderbericht des M a t i n "
aus London bcfagt: Die vorgestern iu England ein-,
getroffenen amerikanischen Tnlppen bestehen Haupt-,
sächlich aus Offizieren nud Spezialtruvpen, welche die ^
Vorbcrcitnngen für die weiterhin eintreffenden Kon-
tingente treffen sollen. Die amerikanischen Truppen
hatten sich anfangs der letzten Woche eingeschifft. Die
Abreise ist geheim gehalten worden.

Mußland
Anarchistcuaufzüge. — Die Lebensmittclnot.

Bern, 10. Juni. Die „Morning Post" meldet aus
Petersburg unter dem 2. d. M . : 11.000 gut bewaff.
nete Anarchisten zogeu in den letzten Tagen mit schwar-
zen Bannern viermal dnrch die Hauptstraßen. Ab-
geseheu von kleineren Schießereien zur Nachtzeit,
blieben sie nnbelästigt. Man crwaitet ernstliche Ruhe-
störungen zum Pfingstfest und am Allerheiligcritag
(10. Juni neuen Stils). Viele Petersburger Fabriken,
einschließlich die Munitionsfabriken, sind geschlossen.
Die Lcbcnsmittelnot in Petersburg wird beständig
schlimmer. Viele Leute verbringen die Nächte vor den
Läden auf mitgebrachten Matratzen. I n Kiev, wo
3000 an die Front zurücklehrende Soldaten die
Stadt geplündert haben, kam es, nachdem die Be-
hörden schließlich eingeschritten waren, zu Straßcn-
tämpfen.

Die Vereinigten Staaten von
Amerika

Eine Botschaft Wilsons an Rußland.

Wie das Reuter-Bureau aus Washington uuter
dem 10. d. M. meldet, hat Präsident Wilson an die
russische Regierung eine Botschaft gerichtet, worin er
u. a. erklärt, daß Amerika keinen sachlichen Gewinn
oder eine Vergrößerung eines Gebietes irgend einer
Art suche, sondern für die Befreiung aller Völker von
den Angriffen einer antotratifchen Regierung kämpfe.
Die deutschen Machtpläne gingen alle von Berlin
nach Bagdad und darüber hinaus. Das Netz der
gegen den Frieden und die Freiheit der Welt gerich-
teten deutschen Intrigen müsse zerrissen werden. Die
deutsche Regierung und diejenigen, deren sie sich zu
deren eigenem Schaden bediene, suchten Unterpfän-
der dafür zu erlangen, daß der Krieg mit einer Wie-
derherstellung des Status a,uo ante endige, von dem
der Krieg ausgegangen fei. Dieser Status müsse in
einer Art geändert werden, daß verhindert werde, daß
so etwas Schreckliches je wieder entstände.

Kein Vol l dürfe nnter eine Herrschaft gezwungen
werden, unter der es nicht zu lebeu wünsche; lein
Gebiet dürfe den Besitzer wechseln, außer zu dem
Zwecke, um denjenigen, die es bewohnen, eine gute
Möglichkeit zum Leben und zur Freiheit zu sichern.
Entschädigungen dürften nur infoweit verlangt wer-

, den, als sie die Bezahlung sür begangenes offen-
bares Unrecht bildeten. Krine Wiederherstellung einer
Macht dürfe erfolgen, außer eiuer solchen, die zum
Ziele den Frieden der Welt nnd das zukünftige Wohl-
ergehen uud Glück ihres Volles habe. Dann mühten
die freien Völker der Welt zu einem gemeinsamen
Abkommen gelangen, zu einem von der Natur gcge-

f rani l5ka ?r!5tou, geb. ssadii, gibt im eigenen 5ow,e im Namen alles
übrigen Verwandten clie traurige Nacbricbt, clah e5 clem Nllmäcntigen
gefallen liat, un5eren lieben Onkel uncl (irotzankel U5w-, Herrn

lllaitkäu5 äupanc
Kaufmann uncl Vertier

nacb langem. 5cbmerem leiclen, oer5elien mit clen beil. 5terbe5akramenten,
im Nlter von 72 ^anren -u 5icn in5 be55ere Ien5eit5 abzuberufen.

Va5 5eicnenbegängni5 cle5 teuren Vabinge5cbieclenen finclet Mittwacn
den 15. l̂uni >9l? um 9 Ubr vormittags au5 clem sanatorium „lleaninum".
^aloska ce5ta, bis ?ur 5tacltgren-e, 5lnfang cler delovska ce5ta, uncl von
clort auf clen frieclnaf in Vigaun in (lberkrain 8tatt.

Die beil. 5eelenme55e wircl Vcmner5tag clen !4. ^uni l9 !7 um b Ubr
früb in cler Pfarrkirche in V?igaun gelben merclen.

taibacl,, am 12. Juni 1917. !

statt jeaes besonderen Nnielge. .̂ äcüi,̂ !,«- ^^lattung^n,^» in cmbocli, !
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benen praktischen Zusammenarbeiten, um den Frieden
und die Gerechtigkeit bei den Verhandlungen der Na-
tionen miteinander zu sichern. Die Nationen müßten
ihr gemeinsames Leben einrichten und eine werktätige
Gemeinschaft schaffen, um dieses Leben gegen die
Angriffe einer autolratischen und selbstgefälligen Macht
zu sichern. — „Der Tag ist gekommen, zu siegen oder
sich zu unterwerfen. Wenn dk' Kräfte der Autokratien
trennen können, so werden sie uns überwältigen; wenn
wir zusammenhalten, ist der Sieg gewiß und die
Freiheit, welche der Sieg sichern wird. Wir können
uns dann großmütig erweisen, aber wir dürfen nns
weder dann noch jetzt schwächer zeigen und keine ein-
zige Bürgschaft der Gerechtigkeit und Sicherheit preis-
geben"

Verantwortlicher Redakteur: Anton F u n t e k .

Vielseit ige A n w e n d u n g . Es gibt wohl kein Haus
mittet vielseitigerer Verwendbarkeit als « M o l l s F r a n z .
b r a n n t w e i n und Salz», der ebensowohl als schmerzstillende
Einreibung bei Gliederreißen, als seiner muskel» und nerven»
stäilendcn Wirkuna, wea,cn als Zusah zu Bädern :c. mit Erfolg
gebraucht wird. Eine Flasche Iv 2 80. Täglicher Versand gellen
Nachnahme durch Apotheker A. M o l l , t. u. t. Hoflieferant,
Wien I,, Tuchlauben 9. I n den Depots der Provinz verlange
man ausdrücklich Molls Präparat mit dessen Schutzmarke und
Unterschrift. 1466 ^

I ^ namenlosen Schmerze geben wir die tieftraurige Nachricht, dah unser !
l W D W innigstgeliebter guter Sohn und Bruder I

Erich Zhuber von Okrög
k. n. k. Seesiihnrich und Seefiugzeugsiihrer !

l am 6. Juni 1917 sein junges, hoffnungsvolles Leben lassen mußte und im Alter uon !
> 21 Jahren den Heldentod als Flieger fand. >
I Der uns allzufrüh Entrissene wurde am 9. Juni 1917 um 6 Uhr uachmittags in !
> Pola zur Ruhe bestattet und wird seinerzeit in das Familiengrab nach Laibach ' übcr- l
> führt werden. ' >
I Die heiligen Seelenmessen werden in der Pfarrkirche zu Ainödt gelesen. !

! Paul Zhubcr uon Okr<'»g, Fürstlich Auerspergscher Forstrat, Marie Hhnuer von Okroa !
> Eltern. " l

> Hilda, Paula, Walter, Traute, Ilse
! Geschwiester. ^z^

Amtsblatt.
1581 g. 17.04b.

Kundmachung.
Die t. l. Staatsbahndireltion Trieft hat

den Bauentwurf für die Auflassung der Rampen
in km 17'/« und 17 9— 18 0 nächst der Station
St. Marein-Sap der Linie Laibach-Nudolfswcrt
vom fachlichen Standpunkte überprüft, organi.
sationsgemäß namens des f. t. Emnbahnmini-
steriums grundsätzlich genehmigt und der Landes»
regierung zur weiteren Amtshandlung über»
mittelt.

Infolgedessen wird über diesen Bauentwurf
die politische Begehung und Euteignungsuer»
Handlung nach Matzgabe der einschlägigen Be-
stimmungen der Ministelialueroiduung vom
25. Jänner 1879. R, G. Vl. Nr. 19. und des Ge»
setzes vom 18. Februar 1878. R. G. B l . Nr. W,

auf M o n t a g den 25. J u n i 1»17
um 2 Uhr nachmittags mit dem Zusammeutritte
der Kummission in der Station St. Mcneiu-Zap
angeordnet.

Das Projekt und die Entrignungsbehclfe
lünneu bei der l, l. Bezirlshauptmannschaft Lai-
bach und beim Gemeindeamte St. Marein in
der Zeit vom 11. bis einschließlich den 24, Juni
1917 eingesehen werden.

Hievon weiden die Beteiligten mit dem
Beifügen in Kenntnis gesetzt, dah cs ihnen frei«
stebt, etwaige Einwendungen gegen das Projekt
oder die begehrten Enteignungen bei der l. l.
Bezirkshauptmauuschaft Laibach oder spätestens
bei der politischen Begehung, bezw. Enteignungs»
Verhandlung vorzubringen.

K. k. Landesregierung für Krain.
Laibach, am 8. Juni 1917.

at. 17U4O.

Razglas.
C. kr. ravnateljstvo državnib železnic v

Tratu je raz strokovno stališče preglodalo
načrt za opustitev ramp v km 17*/6 in
179 — 1 8 0 tik postaje Šmarje-Sap proge
Ljubljana-Rudolfovo, ga po organizacijskih
določilih v imenu c. kr. železniškega ministr-
stva načelno odobrilo ter poalalo deželni vladi,
da prične z nadaljnjim uradovanjem.

Vsled tega se razpisuje o tem Dačrtu
politični obhod iu razlastilna obravnava po
dotičuih določilih ministrskega ukaza z dne
25. jauuarja 1879, drz. zak. St. 19, in zakona
z due 18. februarja 1878, drž. zak. &t. 30,

na ponedeljek dne 25. Junija 1917
ob 2. uri popoldno s pristavkom, da ae anide
komisija na kolodvoru Šmarje-Sap.

Načrt in razlastilni pripomočki ee lahko
ypogledajo pri c. kr. okrajuem glavarstvu
Ljubljana in pri občinskem uradu Šmarje
v času od 11. do vštetega 24. junija 1917.

0 tem se obveščajo udeležeuci s priitav-
kom, da jim je dano na prosto voljo, more-
bitne ugorore zoper načrt ali zoper zahtevane
razlastitve vložiti pri okrajnem glavarstvu v
Ljubljani ali pa najkasueje pri političnem
obhodu, oziroma pri razlastilni obravuavi.

C. kr. deželna vlada za Kranjske.
V Ljubljani, dne 8. junija 1917.

157U 3 - 2 Z. 768/N. Sch. R.

Konkursausschrcibung.
An der zweillassigen Volksschule in Gereuth

ift die erledigte Lehrstelle für eine weibliche

Lehrkraft mit drn gesetzlich normierten Bezügen
definitiv zu besetzen.

Die gehörig instruierten Gesuche um diese
Lehrstelle sind ini vorgeschriebenen Dienstwege
bis zum 1. J u l i 191 7 hicramts einzubringen.

I m lrainischm öffentlichen Volksschuldienste
noch nicht definitiv angestellte Bewerber haben
durch ein ftaatsarztliches ZlUgnis den Nachweis
zu erbringen, daß sie die volle physische Eignung
für den Schuldienst besitzen.

K. k. Bezirksschulrat Luitsch,

am 2. Juni 1917.

1542 3—3 I 3/17/3

Ginleitung des Verfahrens zur
Todeserklärung.

Der am 7. Februar 1872 zu Mott-
ling in Unterkrain geborene Josef Ober-
mann, Schneidergehilfe in Gottschee, ist
im. Jahre 1896 nach Brasilien ausge-
wandert und sind seit der letzten Nach-
richt von seinem Leben mehr als 10
Jahre verstrichen.

Da hienach anzunehmen ist, daß die
gesetzliche Vermutung des Todes im
Sinne des § 24, Z. 1 a. b. G. B. eintreten
wird, wird auf Ansuchen der Ludmilla
Roblek, geb. Oblak, Doktorswitwe in
Littai; Josef Oblat, k. k. Steuer-Ober-
verwalter i. R. in Graz, Mandelstraße
Nr. 40, und Anna Edle von Andrioli,
geb. Oblak, k. l. Steuer-Oberverwalters
Gattin in Stem in Krain, das Ver-
fahren zur Todeserkläruug eingeleitet und
die Aufforderung erlassen, dem Gerichte
oder dem hiemit bestellten Kurator Herrn
Hans Arko, Sftarkassebuchhalter in
Gottschee, Nachricht über den Vermißten
zu geben.

Josef Obermann wird aufgefordert,
vor dem gefertigten Gerichte zu erscheinen
oder auf andere Weise von sich Nach-
richt zn geben.

Nach dem 17. Juni 1918 wird das
Gericht auf neuerliches Ansuchen über
die Todeserklärung entscheiden.

K. k. Kreisgericht in Rudolfswert,
Abt. I., am 31. Mai 1917.
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Razglas.
V zadružnem registrn se je vpi-

sala dne 7. junija 1917 pri zadrugi:

Prvo ljubljansko delavsko kon-
sumno društvo,

regi8trirana zadruga z omejeno za-
vezo v Ljubljani,

naslednja prememba:
Kot 61ani načelstva se izbrišejo:
Blaž Slapar, Fran Felicijan, Ma-

rija Gregorač, Fran Verbič;

vpišejo p a :
Karol Kocjan, delovodja pri tvrdki

Knez in Zupančič in posestnik v Ljub-
ljani, Jeranova ulica at. 12;

Liza Cerkovnik, delavka T tobačni
tovarni v Ljubljani, Emonska cesta
št. 25 ;

Ivanka Kosec, delavka tobačne
tovarne y Ljubljani, Stari trg St. l la ,

in Franja Zajc, delavka tobačne
tovarne v pok. v Ljubljani.

C. kr! dnželno kot trgovsko sodiŠČe
v Ljubljani, odd. III., dne 6. junija
1917.

Erzieherin
dor Mittclschullelirgegeustündo sowie des
Französischen und KlavierspielB kundig wird
sofort aufs Land zu oinem jungen Fräulein

gesucht.
Antrüge unter. Lalbaoh, Hauptpost,

Foütfaoh 23. 1591 2-1

gesucht wird ein
guter Schrammel-
Jürmonikaspieler

aus besserem Kreise (womöglich
Offizier) behufs Komplettierung eines

Quartetts.
Wo'? sagt die Administration dieser

Zeitung. 1590 2—1

Hoher Verdienst
durch Fabrikation und Vertrieb guter zeit-
gemäßer tägl. Bedarfsartikel. Prospekt gratis.

Heinr. Heinen, i»82
MüHlheim-Ruhr - Broich.

Lehrerin
mit Lohrbofühigungsprüfung erteilt

italienischen Unterricht und
Konversation.

. Anfragen untiT „Maria" au die Ad-
ministration dieser Zeitung. 1592 3 — 1

Ich halte es für meine Pflicht
dem hochwohlgeborenen

Herrn Professor

Dr. Alfred von Valenta
für die Durchführung einer großen
Operation bei meiner Frau und für
seine mühevolle Spitalsbehandlung
derselben meinen herzlichsten Dank
auszusprechen. y^s

Gft. Landau,
Bahnhof-Kommando Laibach.

Herren i f l Damen, Pensi istei!
finden guten Verdienst bei einigem Fleiß bis zu 40 Kronen '

taglich durch Übernahme einer Vertretung.
Anfragen: M. Lupšina, Schiachka 249. 1571 3-3

Kohle für Kartoffeln!
Im Sinne der Verordnung des k. k. Amtes für Volksernäh-

rang vom 13 März 1917 werden von der Trifailer Kohlen-
werksgesellschaft Verträge auf heurige Lieferung von Kartoffeln
(jedes Quantum) abzuschließen beabsichtigt und ist die Ge-
sellschaft eventuell bereit, im Kompensationswege für gelie-
terte Kartoffeln Kohle zu liefern. — Anträge erbeten an die
Werkflleitung Sa gor a . d. Save, Krain. m \
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